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26 .Jahrg .Wien ,Mittwoch ,26 .Jänner 1916 .Ng33 .

DieGesundheitsverhältnisseWiens.InderletztenSitzungder
städtischenAmts-undAnstaltsärztelegteOberstadtphysikusDr.
Böhmden Hauptbericht über die Gesundheitsverhältnisse derStadt
WienimDezember. J .vor .DerKrankenstandwarderJahreszeit
entsprechendhoch ,aber nochimmerniedriger als im Dezemberdes
Vorjahres .In die armenärztlicheBehandlungsind12 . 133Fällegegen
11 . 546imVormonateund12 . 226imDezemberdes Vorjahreszugewachsen.
Aufdie entzündlichenKrankheitenderAtmungsorganeentfielen3614,
aufjenederVerdauungsorgane1378 ,aufLungentuberkuloseund
Skrophulose845Fälle .VondenInfektionskrankheitenhabenScharlach
undDyphtherieeineverhältnismäßiggrößereVerbreitungaufgewiesen
alssonst ,währendErkrankungenanKriegssedhhennurinmäßigerZahl
vorgekommensind .AusderZivilbevölkerungwurden1878Fälle,über
Militärpersonen165Anzeigengemeldet.DieZivilfälleverteilensich
wiefolgt :Scharlach592 ,Dyphtherie476 ,Abdominaltyphus25 ,Ruhr8 ,
Genickstarre7 ,Flecktyphus14 ,Blattern21 ,Varizellen728 ,Die
Sterblichkeitwarebenfallsverhältnismäßighochaberwesentlich
niedriger als im Dezember1914 .Es starben 3125Zivil -und
337Militärpersonen,zusammen3462gegen2923imVormonateund4052
im Dezember des Vorjahres .An der Sterblichkeit war das männliche

Geschlecht mit 54,53 ,das weibliche mit 45,47 %beteiligt .ImBericht¬

monatewurden94gerichtlicheund119sanitätspolizeilicheObduktionen
vorgenommen.

EineFeldpostkartevonKriegsgefangeneneAusAntipichabeiTschita
in Ostsibirienist eine KartevonkriegsgefangenenWienern( Rotte
3/23 )andenBürgermeistereingelangtmitfolgendenUnterschriftan
JohannFyla ,10. Bezirk,AugustKarasinsky. Bezirk,JosefKarnner
14 .Bezirk ,Armenrat und Tanzmeister Leopold Riccius 16 .Bezirk ,
LeopoldGrulich19 .Bezirk ,JosefJaglitsch16 .Bezirk ,Ernst
Dolovschiak2 .Bezirk ,EduardBergmann12 .Bezirk ,JohannVogl
16 .Bezirk ,KarlKreisl16 .Bezirk ,MaxSchäfold10 .Bezirk ,Josef
MøHaselbacher3 .Bezirk ,LeopoldSchneider5 .Bezirk ,AlfredLöbl
12 .Bezirk ,HeinrichZirovnizky7 .Bezirk ,AloisSchütz10 .Bezirk,
FranzIllner16 .Bezirk ,RudolfZettl20 .Bezirk.

Verwundeten-Konzert.ImKaiserJubiläums-SpitalderStadtWienveran-¬
staltete die BeamtenschaftdesSpitaleseine Unterhaltungfürdie
verwundetenSoldaten des Hauses ,bei welcher mitwirkten :dieDamen
GreteDierkes ,Poldi Wilczek ,Steffi Christallnigg undLeaGregor ,
die HerrenKarlKörner ,RichardWaldemar,RudolfKumpa,Kapellmeister
Holzer ,ViolinvirtuoseGeiger ,KlaviervirtuoseFreund ,dasAndres-¬
Quartett ,die Gedankenkünstler Prof .Kisiwart und Frl .Luna ,sowie

„Morello".DieDarbietungenderKünstler,welcheihrBestesboten,
wurdenmitJubelundFreudeaufgenommen.AlsFestgästewarenerghie¬

nen :VizebürgermeisterHierhammermit GemahlinundTochter ,die
Stadträte SchwerundWessely ,ObermagistratsratDr .Dont ,Aerzteund

SeelsorgerdesHauses ,u .a .NamensdesdurchKrankheitverhinderten
Direktors der Anstalt begrüßtePrimariusDr .ZaffrondieGäste .
ImNamenseinerKameradendankteeinVerwundeterdemBizebürgermeister
für sein Erscheinen ,welcher mit einer kernigen Anspracheerwiderte ,
die in ein Hoch auf die Armeeausklang .Der geistliche Rektorder
AnstaltP .AdamsdanktenachSchlußder VorträgedenKünstlernund
VeranstalternundschloßmiteinembegeistertaufgemommenenHoch
aufdenKaiser .DieBeamtenschaftspendetedenVerwundetendesHauses
4000ZigarettennebsteinemImbißundErfrischungen.

RückständigeKontrahenten-Rechnungen.NacheinerZusammenstellungder
Stadtbuchhaltung ,welcheVizebürgermeisterRaindemStadtrate inder
letzten Sitzungvorlegte ,betrugimzweitenHalbjahr1915derEinlauf
an Kontrahenten - Rechnungen35 . 975Stück .Erledigt wurden in dieser
Zeit 35 . 981Rechnungen,unerledigtblieben3407 .VondenEnde1920
rückständiggebliebenenRechnungenstammen35 aus demJahre1912
53ausdemJahre1913 ,63ausdemJahre1914und3256ausdemJahr
1915 .DieausdenJahren1912und1913stammendenRückständebetref¬

fen zumgrößtenTeil geringfügigeRestzahlungen,die imEinvernehmen
mitdenbezugsberechtigtenKontrahentenliegengebliebensind ,umdie
ErledigungneuerRechnungenübergrößereVerdienstsummenmöglichstzu
beschleunigen.DieübrigenausdiesenJahrenstammendenRückstände
sowiedienochunerledigtenRechnungenausdemJahre1914blieben
zumeistwegenunausgetragenerRechnungsdifferenzenoderweilsievon
feindlichenAusländernausgestelltsind ,unerledigt .- DerStadtrat
nahmdenBerichtzurKenntnis.

Anerkennung.DerBezirksschulrathatderVolksschullehrerinAmalie
NeidhardanläßlichihrerVersetzungin denbleibendenRuhestandfürihrersprießlichesWirkenimSchuldienstedieAnerkennungausgespro¬

chen .

DerheutigenKorrespondenzliegteineEinberufungs-Kundmach
bei .
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